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An die verehrlichen Abonnenten!

Das Schulblatt wird allen bisherigen Abonnenten, die eS nicht
abbestellen auch künftig zugesendet.

Mit der 2. oder 3. Nummer deS neuen, dritten Jahrganges
wird der Preis für das erste Quartal mit Fr. 1 per Postnachnahme
erhoben werden.

Wer bis Mitte Jänner nächsthin das Abonnement für den ganzen
Jahrgang 1856 franko mit Franken 4 einsendet, der erhält als

Prämie: ein Eremplar „Gedan'ken und Ansichten
über das bernischc Schulwesen." (Von I. I. Vogt.)
Da dcr Vorrath dieser Schrift nicht bedeutend ist, und bereits schon
eine schöne Anzahl unserer vcrehrlichen Abonnenten von dem gebotenen
Vortheil Gebrauch gemacht hat : so bitten wir Alle die zu der
„Prämie" Lust haben, ihre Zusendung beförderlichst machen

zu wollen!
Die Jahrgänge 1854 und 1855 werden zusammen, so weit der

geringe Borrath reicht, um Fr. 4 erlassen.
- <z)ie Jnserzionsfrciheit für Abonnenten muß auS mehrfachen

Gründen mit dieser "Nr. aufhören, und tritt also für alle Inserate,
ohne Ausnahme, die gewöhnliche Gebühr von 10 Cts. per Zeile oder
deren Raum in Geltung; dieß gilt aber ausdrüklich nur für „Inserate"
unter die Rubrik „Anzeigen." Einsendungen in den Tert
de s B l a t l e s s i n d s r e i n n d jederzeit willkommen.

Durchaus Alles, was das „Bcrnische Volksschulblatt" betrifft,
wolle man ausschließlich an den Unterzeichneten addressiren.

^ Mit sreundlicher Bitte um fortgesezte wohlwollende Theilnahme
verharrt unter herzlichem Gruß und Glükwunsch!

Diesbach bei Thun, den 28. Dezember 1855.

^ / A Z- Vogt.

s»1 In einer ländlichen Familie des KantonS Bern wünscht man
MâM x^ên pädagogisch gebildeten Lehrer anzustellen, der außer in den gewöhnlichen

Unterrichtsfächern auch in der französischen Sprache und auf dem Piano
gut unterrichten könnte. Auskunft ertheilt Stuki, Schaffner in Ins.

Abonnements-Einladung.
Der „freimütnige Appenzeller" wird auch im künftigen Jahr zu

erscheinen fortfahren. Die Freismnigkeit der Tendenz und die Selbständigkeit der
Redakzion werden ferner die gleichen bleiben.

Um den Wünschen zu entsprechen, die uns von verschiedenen Seiten her
ausgesprochen wurden, werden wir das Blatt von Neujahr ab, ohne eine wesentliche
Erhöhung des Preises wöchentlich dreimal, so am Mittwoch, Freitag und
Sonntag erscheinen lassen. Der Abonnementspreis ist in Teuffen bei der
Redakzion halbjährlich 3 Fr., vierteljährlich 1 Fr. 5l) Rp., auf der Post halbjährlich
3 Fr. 8V Rp., vierteljährlich 2 Fr. Wir laden zu zahlreichen und frühzeitigen
Bestellungen ergebst ein.

" Die Re dakzion.

jLZ" ^ Die Lehrerernennungen werden in einer der nächsten Nummern

vollständig nachgetragen.

Druk von I. I. Christen in Thun.


	

